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^ ich hier einen Auszug aus dem
botanischen Tagebuche, welches ich im ver<
siossencn Jahre über meine Ercursionen führte,
liefere, mache ich die Freunde der Pfian»
zenkunde mit einem großen Theil der hiesigen
wildwachsenden Pflanzen und ihrer Blüthezeit
bekannt. Zugleich streue ich einige Beiner»
kungen über die Witterung ein, weil diese
aus leztcre allemal einen großen Einfluß hat,
und besonders in Betracht der Frühlings«
pflanzen alle Aufmerksamkeit verdient. Ich
hoffe man wird diese Erstlinge nicht nach der
Strenge beurtheilen, weil ich bey billiger
Nachsicht zur Fortsetzung meines botanischen
Studiums immer mehr angereizt werden
würde.

J a n u a r .

Der sehr gelinde diesjährige Winter
schenkte uns schon in diesem Monate ange-
nehme Tage, die mich bewogen am
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eine Excursion nach hem L i i n e rHo l z« zu
machen. Das Wettet war heiter/ hie und
da lag noch Schnee, und das R. Thermome»
ter zeigte einige Grade über Null. An den
Lindenbäumen der Allee fand ich häufig : Qo-
bllria ciliariz , gläuca, v^inicolll^ Verrucaria
acra, Zlbcüa und z^nzuinaiw; alle mit Schü»
ßelchen bcdctt. I m Holze hinter Lüne fand
ich an den jnngcn Eickbaumcn V^rrucaiiÄ i u .
dclla und 5udtU«ca mit Schüsselchen. ?ln den
dcjahrtern Eichen wuchs Innssermanni« com-
planÄt.-, mit aufgesprungenen Capseln, deren
Theile an der Oberfläche ganz haarig waren.
Unter den Laubmoosen hatte nur Q^mnoZiu-
mum tl-uncaiulmn Capseln.

F e b r u a r .

Die leztern Tage des vorigen, und die
ersten Tage des jetzigen Monats brachten
warmes Wetter mit sich — aber gegen die
Mit te entstand Frostwett«r, wodurch das
Thermometer 4 - 6 Grad unter Nul l fici.
Auch lag noch viel Schnee. Nach der Mit te
des Monats entstand Thauwetter mit warmen
Regen, wodurch der Schnee völlig wegge-
trieben wurde, und warmer Sonnenschein

Universitätsbibliothek
Regensburg urn:nbn:de:bvb:355-ubr04924-0008-3

http://www.bibliothek.uni-regensburg.de/
http://www.nbn-resolving.de/urn:nbn:de:bvb:355-ubr04924-0008-3


hervorblikte. — Ich sammelte an Weiden«
bäumen IIv^mim cupiezzitui-ML u»d
mit Capscln. Auf den Mauern siano
l i» «2X2iiliz, Lr^um lanceulalum und

, natum. An der Erde wüchsen «Dlaäonia
laca, p^xiciaca ul>d

M e r z .
Er begann anfangs mit schönem Wet,

t « / aber bald entstand kalter Westwind mit
Regen begleitet. Dennoch wagte ich am
zcen eine Excursion nach dem Schnel len-
berger Holze. Auf den Acck»rn blühete
/̂ Izine me6ia und Veronica Iic6el^fulia. I m
Holze fand ich

Minium
luccülolium, I

und ?eTi?,H Illinilera. Hin m'd wieder blü»
hete Lelli» pereoniz UNd Lctn^ ^VIini?. Das
Kraut von Oxaliz ^cewLcll.'l war schon siark
hervorgekommen.

A p r i l .

Endlich erschienen die schönen heitern
Frühlingstage, die ich so lange schon ver»
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gebens gewünscht hatte. Ich machte eine
Excursion nach Brockwinke l . Grünende
Saaten begleiteten mich fast beständig. Auf
den wenigen Brachfeldern bluhete ^W'ne me-
ciia, vrada verna und Vercmic^ tnpli^llo«.
An Bäumen war I^odaria «Iivacea, und in
Gräben Wllchs <̂ I.i6c>ni2 5implcx und coccinea,
Lryum muraie und?o1^tlickum iuni^elil'almin
wuchs an den Rändern. I m Holze blühete
^ ^ o x l l mc>8c^2leUin^ UNd Anemone nemc>ro82.
I n der Heide sammelte ich 5tei-eocaulon pa-
5c!,2le, pul^trickum luccäfolium und pilife-
rum, lezteres sthr häufig. Die männlichen
Blüthen bey der leztern Pfianze nehmen sich
wegen ihrer rosenrothen Farbe zwischen der
bramn'N Heide außerordentlich schiln aus.
I m Gebüsche stand l^obaria aculckta renuizzim»,
?elli3el!l CHuIn̂  UNd Veliucaria rudella. Auf
einer andern Excursion nach Lüne fand ich

verna, luncuz c2mpeztli8, 8pe

unäulamm.

Ausgangs April excurirte ich abermals
nach Lüne/ und sammelte am Losegraben
mehrere blühende Weidenarten. Am Damme
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stand Rymzewm lelmatela, vrad»
<3lecl,oma lieiiei-Zcea. I m Hoije blühetell
Anemone nem«in82»

Viola näolata; 5aUx cinerea mit dem schön«
sien Hyacinthengeruche wurde durch einen sia»
len Bienenschwarm umgeben. Endlich sam«
melte ich noch ^otemilla verna, Iuncu5 vein^-
ll«, Ibeiiz nuäicauliz und kol^poäium vulgaie.

M a y .

Iezt zeigt sich der Frühling in seiner
völligen Schönheit. Die Blatter d<r Linden«
bäume sind schon entfaltet, und die meisten
Obsibaume blühen.

Am ztcn, «« einem schonen Morgen
gieng ich nach Ka l tenmoor , der Mutter
hiesiger Sumpfpflanzen. Auf der Wiese
und in dem Kornfelde am Z iege lhofe
blüheten:

, Veionica

und i'klHzpi arvense. Weiterhin in der
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8

Heide blllhete: prunu« «pinoza, und an dem
großen Teiche zeigten sich
und rinZuicuIa vulg2li5,
Ivgnunculu« I>i!leioi,Iiy!Iu5 und
Weiterhin sammelte ich noä) 1'alvn-iclnim
num und InnFelmanni» 1'umemeII».
S c h n e l l e n b e r g e r H o l z e hatte Flora
Schatze recht aufgedckt; 0?<ili8
Viola caii in.i, <ÜI,rv8c>8p!ennlm
standen hicr in üppiger Fälle. Weiter
auf der Wiese blüheten: (^eum rivale,
mula Vtilis, 8te!Iari3 Zlaminea und

Im
ihre

um
hin

Am i / ^ n gieng ich nach Wi t schen -
b r o d und T h i e r g a r t e n / hicr blüheten:

5tri«, und viele andere Wassergcwachse;
weiterhin sammelte ich: Callkricl

m UUd

Am 25licn blüheten bey Thiergar«
t e n : n.3nuncnw« NllviÄliüz, kotamozeton äen-
5UM, O
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> ûss2 «Pt2N8 und (?Nlex 2leN2l>2. Diese
lcztere für uns so wohlthätige Segge durch«
kriecht hier mit ihrcn starken Wurzeln ganze
Strecken von Sand , welche dadurch gang»
bar und in der Folge empfänglicher für
andere Gewächse werden. I m Walde sam«
melte ich Irien«!!« euroM, ^«perula ocl,)l>2t2,

ciiuicum. I m Bruch blüheten
8.

et
morpna U. s. W>

I u n i u S.

Das schöne Wcttcr des vorigen Monats
verließ uns auch in diesem nicht, warme hei»
tere Tage wechselten mit Gewittern ab. Das
Obst hatte gut angcstzt, und das Getraide
stand in prachtigen Aehren. Einige wenige
Tage (den 8 , 9/ io'e») hatten wir feines
eben nicht warmes Reaenwctter. Ich machte
eine Ercursion nach K a l t e n m o h r ; <üen.
taulea (^anus und ?2paver ^dna« bkiheten
zwischen dem Getraide. Die Wiesen waren
mit gemeinen Grasarten übersäet. I n den
Teichen blühetcn b l ^mMa alda und
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l o

und am Rande desselben wuchs 8cirpu5
Ltriz UNd zetaceuz, luncuz acutiNaruZ UNd

cuz. An den Heidhügeln, welche diesen Teich
umgebe«/ blüheten Ilieracium?i1o8ella, Ona»

äioicum, I'olmentill^ erecta und 1 ^ -
p m clavamm. I m langen Graben

Wuchsen kotamoßeton >iat2N8,

z UNd 828IN2 pro-
cumbens. Am Moorteich wuchsen 0rcl,i5

UNd

5celel2tu5 UNd
dem Moore blüheten
Vaccinium Ox^cocco«,
laceuin.

In

Lplaclmum,

I n der Mitte dieses Monats fiel
schlechte Witterung ein. Sturm, begleitet
von Gewittern mit Hagelschauern, durchbrau«
sien die Fluren. Immer fiel kalter Regen,
und das Thermometer stand mehr unter als
über la Grad über Null.

Erst gegen Ende des Juni kam abwech»
selnd wieder gute Witterung. Am 2iste>» M
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I I

heten am Lösegraven ?atentill2
mmima,

nuian« und

Auf der Holzwiese waren
^Vlelamp^nim z^IvIticum Mld licmorozum, Ve-
ronica uNcinalis, Lrellaria ^I«ine, (3eni«t2

cmaliz, Nieracium p Îuäosum. I m Torfbrllche
waren Vaccinium Ox^cncco5, ^nclieiicum «z»

nor, (ümeraria pIllüUlis, ^lai-cliantill pol^mor»
pda. I n einer schönen Holzwiese stand Or-
cdi« bi iol i l l , M2cul2tll UNd Xrnic» monc2N2,
auch sahe ich die Anemone pl2tenzi« verblü»
het, deren Entdeckung mir sehr lieb war.

Ausgangs Jun i sammelte ich bey W i l«
schenbrod I^omcer2 ?ei-iclimenum, K02»
c2nin2 und 08mnnl!2 723211«, leztere noch ohne
Blüthe. An der Illmenau blüheten
nium «implex, ^cc>ru5 <Ü2l2Mli8, kume

«. Weiterhin in dem Wäldchen von ^ .
standen Ii,l!lnmculu3 iept2N8, V2le>

«era rotlinäilolm und

UNd luncuz «cutillc>iU3.
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J u l i u s .
Der vorige Monat endigte mit trüber

Witterung; der Anfang des gegenwärtigen
war nicht beßer. Da ick also keine entfernte
Ercursioncn machen konnte; so bestieg ich am
Hte» dieses den größten Berg um unsere Etadt,
den Ka l kbe rg . Die nordöstliche Seite
dieses Berges, an der nicht gebrochen wird,
ist ziemlich reich an Pflanzen; hier sammelte
ich: I'm-rinz Mdi-a, keleäH Imeola, I'rllolium
Klelilocliu5 «Ocmal!«, Verbazcum I'liüiizug
UNd nizrum, LitkoLpermum oNcmaie, Lccium
acrc, 8i!<.̂ e m>tnn5, 8enecic> I^codäa. Auf
einer andern Ercursion sahe ich an den Hü-»
geln hinter Z ieg l i tzhofe , wo sich einige
Büsche von Lenila penäul» und l^uercus pe-
6nncul2ta nur kümmerlich nähren:
cum pulcki lim und I^copoäium
ürica tecralix, lazione montane UNd
Lpicantli; alles im vollen Flor. Am Kam«
m e und am Lose graben standen:

«N5i5 u. a.
cannadinum

I m Lüner holze blüheten
und Im»
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Der sonderbare Sommer dauerte noch
immer fort ; heulende Winde, begleitet von
kalten Regenschauern, heimsuchten uns täglich.
— Am 2<>>c>l trieb mich eine ininre St im-
mung nach K a l t e n moor und ich folgte.
An dem großen Teich? sammelte ich

mor5U8 N.3N2 und die schone ^Itricularia im
vollen Blüthcnsiandc. llippuri« vu>Fari5, ^ 2 -

«cellli-^ruz und I î»?>.ill, 3e7üpi25 Ion»
zpelgula nuäo«2, Qcula v!ro«2, lüaU»
und I îica tetralix wurden mir heute

auch noch zur Beuce, worüber ich herzlich
vergnügt war.

August.
Dieser Monat begann mit veränderter

Witterung. Schone Tage hatten Donner«
wetter zur Folge, dann folgten ein paar Tage
Regcnwettcr. Ich gieng in den ersten Tagen
üach Wi tsch endrok und eroberte die schone

ss2!>8 und encdckle den niedlichen
I,e6ei-2celiz; beyde gehören unter

die ?>2ntä ll>5ic»'c:8 unsers vaterländischen Bo»
dens. I m Walde jenseits der I I l m e n a u

ü
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, l l . äubium,
m UNd montünun!,
und leuorium äcuroäama.

Am i6tcn Aug. gieng ich nach dem
Schnel lenberger Holze und bemerkte
folgende Gewächse: ?2lN255i2 palustriz, ?e-
6ic:ul2l!5 p2lu8tN5, I^up!il2«l2 oMcinHli5 UNd
06onäi«8. I m Sumpfe sahe ich kl^ica
Laie, vrozera lonzi!'oli2, Oentiana» pneuma»
nantlie und Opdr^z paluäoza. Von der lez»
tern seltenen und kleinen Pflanze hatte ich mit
vieler Mühe kaum 8 Exemplare gesammelt,
als ein heftiger Regen mich nöthigte, fort<
zueilen, nachdem ich noch einige Exemplare
Mit Früchten von Vl05er^ von Vaccinium
Ox^coccaz und ^nt^ericum 055itl3zum Mlt»
genommen hatte.

Leider, leiter verlassen uns jezt schon
Wieder die schönen Tage. Stürmender West,
begleitet von Regen und kleinen Gewitter»
schauern stellt sich ein. Mi t starken Schrit«
ten übereilt uns der Herbst. Mächtig schüt«
telt er schon das grüne Laub von den Bau»
men. Auch Florens Töchter entfliehen nach
und nach immer mehr, und recht herzlich freut
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sich der Botaniker, wenn ihn noch hie und
da ein spates Herbsiblümchen begegnet.

I n den lezten Tagen des Augusts machte
ich eine Ercursion nach K a l t e n i n o h r . Am
Wege waren ?olv^omim Convalvuluz,
lon clls!2äeii5e und lDa
An dem langen Graben sammelte ich:
tiana campestris, die auch mit weißen Blu«
men variirte, N>!ca vulF
clnaiis und 8cabic>52 5ucci5Ä. Bey
schenbrok sammelte ich

Qnoni« 2rv(!NL!3, Lupkorbia Helios-
p und ^I^Iva i-onm^ifolia. An den Heid»

Hügeln hinter Z icgl i tzhofe sammelte ich
den Saamcn von ll^pericum pulclirum und

lolium stand theils in Blüthe, theils in Saa«
men. I n dem Moore bey W i l s c h e n b r o k
stand ble schöne blaue ^einiana pneumonantde
sehr häufig. Zwischen denen die einzeln
siehenden mit goldgelben Capseln versehene
Pfianzen von ^ntkericum o55ifl2ssum schön
abstachen.

Außerdem blüheten hier noch
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Nachschrift von dcm Herausgeber.

Die sonderbare Witterung des vergan«
genen Sommers/ verdiente es wohl, daß man
etwas von ihr aufzeichnete. Mir war es be-
sonders intrcssant zu finden, daß jcncs
Schneegestöber/ welches mich hinderte den
T a u c r n zu passircn/ auch in den Ebe«
ncn Deutschlands Negcn und Kalte vcrur»
sacht hatte. I n dem Verzeichnisse sehen wir
in Betracht der vorkommenden Gewächse einen
großen Unterschied vom sudlichen und nördli«
chcn Deutschlande. Wir bemerken indessen
einen beträchtlichen Theil eigenthümlicher Gc»
wachse von Niedersachsen darinnen. — Ge»
wachse, die theils mit sandigem, theils mit
sumpfigtcn Boden vorlirb nehmen. Ein bo»
tanischcr Gebürgsbewohner würde freylich
sonderbare Betrachtungen anstellen, wenn er
genöthigt würde, die Sandgegcnden von Lü»
neburg , Cc l l e , B e r l i n u. s. w. bota«
nisch zu durchsuche»/ und Herr Baron von
Secnus würde ohne Zweifel mehrmale aus-»
rufen: „W ie glücklich/ wie bcneidenswerlh
„ist der Botaniker/ dem sein günstiges Loos
„Kärnthen zum Aufenthalte bestimmt hat."
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